
Gott macht den Him mel,- Gott macht die

Er de,- er sieht es an und es ist al les- gut.

1  Die Schöpfung
Text und Musik: Rita Brockschmidt
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2. Er macht das Wasser, das Land, die Flüsse,
er sieht es an und es ist alles gut.

3. Er macht auch Bäume und bunte Blumen,
er sieht es an und es ist alles gut.
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4.  Er macht die Sonne, den Mond, die Sterne,
er sieht es an und es ist alles gut.

5.  Er macht die Tiere am Land, im Wasser,
er sieht es an und es ist alles gut.
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6.  Für diese Erde macht Gott den Menschen;
er sieht es an und es ist alles gut.

7.  Auch du und ich, wir sind Gottes Kinder,
er sieht uns an und es ist alles gut.
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2  Gott rettet Noah
Text und Musik: Dirk Pfau

No ah- baut und baut. Vie le- vie le- Jah re- lang.

No ah- baut und baut. Je der- lacht ihn aus.

Von den Tie ren- in die Ar che- sol len- im mer- zwei.

E le- fant- und die Gi raf- fe- sind auch mit da bei.-
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2. Noah baut und baut. Noah baut, weil Gott es sagt. 
Noah baut und baut, bald ist es so weit. 
Dann fängt es zu regnen an, das Wasser steigt und steigt. 
Doch die Arche ist ganz sicher. Es ist höchste Zeit! 

 
3. Dann nach langer Zeit hört der Regen endlich auf. 

Und die Arche steht bald auf trocknem Land. 
Gott schickt einen Regenbogen, jeder kann ihn sehn. 
Und so eine große Flut soll so nie mehr geschehn. 

 
4.  Gott will ich vertraun. Was er sagt, das wird geschehn. 

Auf Gott will ich baun, mit Gott will ich gehn! M
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Go liat,- die ser- star ke- Rie se,-

laut und groß und ar ro- gant!- Läs tert- Gott und

will nur sie gen.- Hält den Speer schon

in der Hand.

3  David und Goliat
Text und Musik: Dirk Pfau
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2. Vierzig Tage schon das Gleiche. So viel Spott hält keiner aus.
Nur der David ist ganz mutig, er weiß: Gott hilft mir da raus.

3. Ohne Rüstung, nur fünf Steine, David traut auf seinen Gott.
Mein Gott lässt mich nicht alleine, er hilft mir in dieser Not.

4. Auf Gott will ich mich verlassen. So wie David will ich sein.
Glauben, auch wenn andre lachen, Gott vertrauen, mutig sein!

M
US

TE
R

©
 V

er
la
g 

Fr
ie
dr

ic
h 

Bi
sc

ho
ff 

Gm
bH



Rie sen- zäh- ne,- schar fe- Kral len,- so ein gro ßes-

Tier! Vie le- Lö wen- woll’n mich fres sen,-

Gott, nun hilf du mir! Gott, du kannst hel fen,-

bit te- bleib bei mir! Denn al -

lei ne- kann ich gar nichts tun.

4  Daniel in 
der Löwengrube
Text und Musik: Dirk Pfau
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2.  Diese Löwen sind sehr hungrig, gleich sind sie bei mir.
Doch ein Wunder ist geschehen, keiner kommt zu mir.
Gott, deine Engel sind hier gewesen 
und kein Löwe hat mir was getan. 

 
3.  Manchmal geht es mir wie Daniel, ich fühl mich allein.

Ich weiß gar nicht, was ich tun soll. Doch mir fällt was ein:
Gott, du kannst helfen, bitte bleib bei mir! 
Denn alleine kann ich gar nichts tun. 
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„Jo na,- Jo na,“- so ruft Gott ihm zu,

„ich hab ei nen- Auf trag,- nach Ni ni- ve- sollst du!“

Jo na,- Jo na,- kriegt ’nen Rie sen- schreck,-

er hat gro ße- Angst und drum läuft er ein fach- weg.

5  Jona soll nach Ninive
Text und Musik: Ursula Riedel
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2.  Aber, aber, Gott sieht ihm jetzt zu, 
Jona flieht aufs Schiff und ein Sturm zieht auf im Nu. 
Aber, aber, Gott hilft ihm auch dort, 
Jona ist im Fischbauch an einem trocknen Ort. 

 
3.  Manchmal, manchmal, hilft uns Gott sofort, 

so hofft jetzt auch Jona an seinem dunklen Ort. 
Manchmal, manchmal, kann Gott Wunder tun, 
Jona ist an Land, zu den Menschen geht er nun. 

 
4.  Immer, immer, weiß Gott, wo wir sind, 

weiß, wie es uns geht, denn er sorgt ja für sein Kind. 
Immer, immer, wie zu Jonas Zeit, 
hilft Gott jeden Tag, hilf auch du und sei bereit. 
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Je sus- wird ge bo- ren,-

kommt für uns zur Welt, in der klei nen-

Scheu ne- dort, un term- Ster nen- zelt.-

6  Jesus wird geboren
Text und Melodie: Ursula Riedel
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2.  Josef und Maria sorgen für das Kind,
hören auf die Engel, die bei ihnen sind. 

 
3.  Könige und Hirten klopfen an die Tür,

staunen, loben, danken: Gottes Kind ist hier! 
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Vie le- Men schen- sind ge kom- men,- wol len- Je sus-

hör’n und seh’n; kei ner- hat was mit ge- nom- men,-

wie soll’s wei ter- gehn?- Je sus- weiß, was je der-

braucht, was je der- hat, was je der- ge ben- kann, hab

Mut, mach mit   –  denn Je sus- braucht dich!

Refrain

7  Die Speisung 
der Fünftausend
Text und Musik: Ursula Riedel
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2.  Doch ein Junge hat fünf Brote und zwei Fische mitgebracht, 
bringt das jetzt zu Jesus, schau, ein Anfang ist gemacht!

Refrain:   Jesus weiß, was jeder braucht, was jeder hat,  
was jeder geben kann, 
hab Mut, mach mit – denn Jesus braucht dich!

 
3.  Mag das wohl für alle reichen? Jesus dankt und teilt dann aus. 

Mehr und mehr, es bleibt noch übrig, satt gehn sie nach Haus! 

Refrain:   Jesus weiß, was jeder braucht, was jeder hat,  
was jeder geben kann, 
hab Mut, mach mit – denn Jesus braucht dich!
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4.  Manchmal fühl ich mich so klein, und kleine Gaben hab 
ich bloß; 
doch wenn ich für Jesus teile, macht er das ganz groß! 

Refrain:   Jesus weiß, was jeder braucht, was jeder hat,  
was jeder geben kann, 
hab Mut, mach mit – denn Jesus braucht dich!
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8  Vom verlorenen Sohn
Text und Musik: Dirk Pfau

Va ter,- ich hab al les- falsch ge macht, hab so vie le-

Din ge- nicht be dacht.- Wollt mein eig nes-

Le ben- le ben,- hab das Er be- aus ge- ge- ben.-

Va ter,- ich hab al les- falsch ge macht.-

Komm, wir fei ern- heut ein Fest, holt schö ne- Klei der!- Mein

Sohn ist wie der- da, wir wol len- fröh lich- sein!

Refrain

M
US

TE
R

©
 V

er
la
g 

Fr
ie
dr

ic
h 

Bi
sc

ho
ff 

Gm
bH



2.  Vater, ich hab alles falsch gemacht, 
habe nur an mich dabei gedacht. 
Ganz am Ende war ich unten, 
ganz schön tief bin ich gesunken. 
Vater hast du einen Platz für mich?

Refrain:   Komm, wir feiern heut ein Fest, holt schöne Kleider! 
Mein Sohn ist wieder da, wir wollen fröhlich sein!
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3.  Jeder macht mal irgendetwas falsch, 
merkt nicht, was es mit dem Andern macht. 
Manchmal lieg ich voll daneben, 
wird der Andre mir vergeben? 
Jesus hat es uns schon vorgemacht. 

Refrain:   Komm, wir feiern heut ein Fest, holt schöne Kleider! 
Mein Sohn ist wieder da, wir wollen fröhlich sein!
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Zach ä- us,- Zach ä- us,- der stieg auf ei nen-

Maul beer- baum.- Er woll te,- er woll te,- er

woll te- Je sus- sehn.

9  Zachäus
Text und Musik: Rita Brockschmidt
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2. Doch Jesus, doch Jesus sieht ihn auf diesem hohen Baum
und bittet und bittet: Steig doch zu mir herab.

3. Ich möchte, ich möchte, ich möcht dein Gast heut gerne sein,
drum komm doch, drum komm doch, drum komm und lass
mich ein.

4. Sie reden, sie reden und Jesus ist ein guter Freund,
Zachäus, Zachäus hört zu und lernt sehr viel.

5. Die Hälfte, die Hälfte gibt er den armen Menschen gern,
ein Wunder, ein Wunder hat Jesus so geschafft.
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Der gu te- Hir te- ruft die klei nen-

Scha fe- und auch die gro ßen-

hö ren- auf sein Wort. Der gu te-

Hir te- ruft die klei nen- Scha fe-

und auch die gro ßen- hö ren- auf sein Wort.

10  Der gute Hirte
Text und Musik: Rita Brockschmidt
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2. Und wenn sich mal ein kleines Schaf verirrt hat,
geht er schnell hin und sucht es überall.

3. Dann nimmt er’s auf und trägt’s in seinen Armen,
er hält es fest und lässt es nicht mehr los.

4. Jesus, der Hirte, liebt auch alle Kinder,
und auch die Großen kommen zu ihm gern.
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